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ZEITSCHRIFTEN-RUNDSCHAU REVUE DES REVUES

//o/.sf, M.,/.: Breeding for Weevil Resistcnce in Norway Spruce. (Zeitschrift für Forst-
genetik und Forstpflanzenzüchtung, Nr. 2. 1955.)

Pflanzungen von Ströhen und europäischen Fichten werden in Ostkanada und
im Osten der USA ernstlich durch das Auftreten des Stroben-Rüssters (Tissodes sfroiu.)
gefährdet. Einigermaßen resistente Typen sind schwächliche Exemplare und weisen
eine schmale, bürstenförmige Krone auf. F.s wird gefolgert, daß eine leichte Resistenz-
Steigerung erreichbar wäre, daß aber die Züchtung auf Rüsselkäfer-Resistenz durch
Artbastardierung erfolgversprechender zu sein scheint, wozu vor allem Voraussetzun-
gen bei der Weißfichte (Picea p/aur«) und der Koloradofichte (Picea /junperisy zu finden
seien. Da aber die europäische Fichte nur schwer mit der Weißfichte kreuzbar ist, wird
der Versuch zur Schaffung einer Kreuzungsbrücke über die Sitkafichte ('Picea siic/ien-
xi.sj oder die Picea Koyamai vorgeschlagen.

Tarsen, C. Muhle: The seasonal variation in the natural rooting capacity of cuttings of
Norway Spruce and Sitka Spruce. (Ebenda Nr. 3, 1955.)

Serien von Stecklingsklonen von Picea a/«'es und Picea si/che/isis, die von Anfang
Juni bis Mitte April des folgenden Jahres gesammelt und in Kaltkästen vermehrt wur-
den, zeigten eine typische jahreszeitliche Variation in der Bewurzelung: Nach einem
Maximum im Juni bis Juli nahm der Prozentsatz bis zu einem Minimum Mitte Septem-
ber ab, um während des Winters wiederum anzusteigen. Mitte April, kurz vor dem Aus-
treiben, wurde eine neues Maximum erreicht. Demgegenüber war in einer weiteren
Versuchserie die jahreszeitliche Variation kaum mehr wahrnehmbar. Die Ergebnisse
weisen darauf hin, daß die meisten jahreszeitlichen Schwankungen durch Variationen
in den Wuchsbedingungen der Umwelt und zum Teil auch durch die Schwankungen
der Stecklingslänge im Verlaufe des Jahres verursacht werden.

UTip/ii, /. W.: Genetic Implications of Long-distance Pollen Transport. (Ebenda Nr.
4/5. 1955.)

Ob Fernpollen die genetische Differenzierung geographisch getrennter Popula-
tionen vermindert, hängt sowohl von der Häufigkeit ab, mit der Hybriden zwischen den
beiden Populationen erzeugt werden, als auch vom Selektionsdruck, dem solche Hy-
briden oder ihre Nachkommen ausgesetzt sind. Durch Extrapolierung von Ausbrei-
tungswerten auf kurze Entfernung ergab sich, daß die Pollenausbreitung über mehr als
10 Meilen (1 Meile 1,609 km) sehr geringfügig ist, so daß über größere Entfernung
transportierter Pollen für die Verminderung einer genetischen Differenzierung relativ
bedeutungslos wird. Zudem muß der auf die Gene der Forstpflanzen wirksame Selek-
tionsdruck verhältnismäßig hoch geschätzt werden, was die Wirksamkeit von Fern-
pollen noch weiter vermindert.

.S'c/imifi, P.; Über die Verbreitung des Pollens von Pinus silvestris L. (Ebenda Nr. 4/5,
1955.)

Durch Pollenzählungen auf mit Vaseline bestrichenen Objektträgern, die in ver-
schiedener Entfernung von einem isoliert stehenden, blühenden Föhrenbestand wäh-
rend 24 Stunden exponiert waren, konnte der erforderliche Mindestabstand von Föhren-
Samenplantagen zum nächsten Föhrenbestand ermittelt werden. Es wird vorläufig die
Beibehaltung eines Sicherheitsabstandes von 1000 m empfohlen.

Priehöu/Jer, G.: Über den Formenkreis der Fichte in ursprünglichen Beständen des
Bayerischen Waldes nach den Zapfen- und Zapfenschuppenformen. (Ebenda Nr. 1,

1956.)
1. Nach der Form der Zapfenschuppen und zweier Indexzahlen («größte Breite :

Länge» und «Abstand der größten Breite von der Spitze : Länge») ließen sich nicht nur
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die 6 bekannten Variationen der Fichte (rofundafa, obouafa, /ennica, monfana, europaea,
acuminataJ, sondern auch die Kombinationen aus mindestens 2 Grundformen sicher
bestimmen.

2. Die Untersuchungen an zahlreichen Zapfen aus autochthonen Beständen er-
gaben eine auffallende Parallele in der Verbreitung und Häufigkeit der Grundformen
und Kombinationen zwischen der geographischen Zonierung gegen die Nordgrenze und
der Zonierung nach Höhenstufen.

3. Nach dem Bau der Zapfenschuppen und der ökologischen Valenz stellen die
var. acuminata (Tallagen) und europaea (montane Lagen) die ältesten Grundformen
dar. Aus der var. acuminata ist in den pleistozänen Refugien die var. montana hervor-
gegangen, aus der var. europaea die var. /ennica, obouafa und rofundafa. A/arcef

FORSTLICHE NACHRICHTEN CHRONIQUE FORESTIÈRE

BUND
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung

Das Eidg. Departement des Innern hat gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden
Vorschriften nach bestandenen Prüfungen als wählbar an eine höhere Forstbeamtung
erklärt: ßättip Otto, von Ruswil (LU)

Diefric/i LuA-as, von Gampelen (BE)
Eiberfe Kurf, von Zürich.

HOCHSCHULNACHRICHTEN
24 Professoren, Dozenten, Assistenten und Studenten der forstlichen Fakultät der

Universität Thessaloniki besuchten in der Zeit vom 20. bis 25. Juni 1956 den Lehrwald
der ETH und andere Waldungen in den Kantonen Zürich, Aarau und Tessin.

Die Diplomarbeit von Herrn Forsting. Kurf Eiber/e «Untersuchungen über den
Einfluß der pH-Reaktion auf das Austreiben und die Bewurzelung von Pappelsteck-
lingen verschiedener Klone» wurde mit einem Preis der Kernschen Stiftung und der
silbernen Medaille der ETH ausgezeichnet.

Herr Forsting. Kurf EibeWe, von Zürich, wurde auf 1. Juni 1956 zum Assistenten
für Waldbau an der ETH ernannt.

KANTONE
Aargau

Als Nachfolger von Herrn Stadtoberförster Deck in Lenzburg wurde Forstinge-
nieur Nikiaus Lätt, von Mühledorf (SO), gewählt.

Luzern

Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat die Herren Forstingenieure Hans
Egloff, von Wettingen (AG), und Otto Bättig, von Ruswil (LU), zu Forstadjunkten
ernannt.

AUSLAND
FAO

Herrn Kreisoberförster P. Nipkow wurde von der FAO der Auftrag zu einer forst-
liehen Mission in der Türkei erteilt.
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